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Die Kritikpunkte des Aktions-
bündnis:
- „So wurde behauptet, dass eine

Öffnung der Alten Süderelbe
eine der wenigen Maßnahmen
ist, die zur Schaffung von Flut-
raum geeignet sei. Falsch, denn
die Öffnung von Nebenelben an
der Unterelbe ist bisher noch gar
nicht geprüft worden.

- Behauptet wurde auch, dass

zum Hochwasserschutz Reten-
tionsräume benötigt würden und
die Alte Süderelbe dafür besser
geeignet sei als die Dove Elbe.
Auch das ist falsch, im Gegenteil:
Der notwendige Bau eines 65Me-
ter breiten Sperrwerks birgt er-
hebliche Risiken und würde eine

Schwächung der ersten Deichli-
nie bedeuten. Auch Flutmauern
und Spundwände im Binnenland
können da keine Sicherheit bie-
ten.

- Die Öffnung, so wurde be-
hauptet, sei wichtig für das Sedi-
mentmanagement zum Weiter-
betrieb des Hamburger Hafens.
Wie allerdings die Kreislaufbag-
gerei durch die Öffnung der Al-
ten Süderelbe bewältigt werden
soll – zumal diese nachgewiesen
ohne ständige Unterhaltsbaggerei
ebenfalls nach acht bis zehn Jah-
ren vollkommen verschlickt ist –
blieb unbeantwortet.“

Das sagt André Trepoll,
CDUBürgerschaftsabge-
ordneter aus Süderelbe,
zum „Bürgerdialog“:
„So führt man keinen Dialog!
Offensichtlich war dies nur
eine Alibi-Veranstaltung von
Rot-Grün, damit man sagen
kann, die Bewohner wurden
angehört. Es wird immer
deutlicher, dass Rot-Grün
dieses Naturparadies Alte
Süderelbe auch gegen den
Widerstand der Anwohner
zerstören will.
Der gesamte Süderelberaum
wird gegen die Öffnung der
Alten Süderelbe protestie-
ren. Neben der Hochwas-
sergefahr sind es vor allem
umweltpolitische und auch
wirtschaftliche Aspekte, die
deutlich gegen dieses Vor-
haben sprechen. Die Risiken
einer offenen Alten Süder-
elbe überwiegen klar die
angeblichen Vorteile, denn
dadurch erhöht sich nicht
nur die Überschwemmungs-
gefahr zulasten von über
70.000Menschen, sondern
es droht insbesondere die
Vernichtung sensibler Flora
und Fauna. Ganz zu schwei-
gen davon, dass etliche
Betriebe im Alten Land dann
nicht mehr auf natürliche
Wasser-Ressourcen zurück-
greifen können und von
Insolvenz bedroht sind!“
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Nach der verheerenden
Sturmflut 1962 wurde die
Alte Süderelbe vom Haupt-
strom der Elbe abgetrennt.
Seitdem hat sich dieser
Bereich zu einem Lebens-
raum vieler bedrohter Arten
entwickelt. Das in Wester-
weiden und Finkenwerder
Süderelbe aufgeteilte Gebiet
steht komplett unter Natur-

Hintergrund

schutz. Doch jetzt wird, um
auch so die zunehmende
Verschlickung der Elbe zu
stoppen, über eine Wieder-
öffnung der Alten Süderelbe
und damit über eine Zerstö-
rung der Naturschutzgebie-
te diskutiert.
Anwohner und örtliche Ver-
bände lehnen dies ab, haben
bereits ein Aktionsbündnis

gegründet. Sie sehen den
Hochwasserschutz ge-
fährdet und fürchten um
die Sicherheit ihrer Häuser.
Landwirte befürchten Aus-
wirkungen für die Bewäs-
serung ihrer Felder und
Obstplantagen.
Umweltverbände können
sich eine Wiederöffnung
prinzipiell vorstellen.

Das sagt Gudrun Schittek,
Grüne Bürgerschaftsab-
geordnete aus Süderelbe,
zum „Bürgerdialog“:
„Die Veranstaltung “ Bür-
gerdialog“ zu nennen ist
gänzlich unpassend. Die
Bürger*innen konnten nur
schriftlich im Chat Fragen
stellen, die zum größten Teil
nicht beantwortet wurden.
Bekannte Fakten wurden
referiert, ohne dass ein
Gespräch und eine inhalt-
liche Diskussion ermöglicht
wurde. Solch in Format ist
nicht für eine Bürgerbeteili-
gung geeignet . Wenn man
ein digitales Formst wählt,
muss man die Leute zu Wort
kommen lassen.
Die Öffnung der Alten Süder-
elbe ist bereits vom Forum
Tideelbe bewertet worden.
Die Ergebnisse zeigen, dass
wertvolle Naturschutz-
gebiete, die Alte Süderelbe
und die Westerweiden
geopfert werden müss-
ten. Eine zweite Deichlinie
müsste mit Spundwänden
und Erddeichen müsste
errichtet werden, und ein 65
Meter breites Sperrwerk am
Storchenestsiel. Das wären
riesige Baumaßnahmen. Der
Hochwasserschutz der gan-
zen Region wäre gefährdet.
Die Öffnung hätte keinen
nachhaltigen Effekt. Nach
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acht bis zehn Jahren wäre
die Alte Süderelbe ver-
schlickt und hätte keine posi-
tive Wirkung mehr auf das
Tidegeschehen. Dazu muss
man nur einen Blick auf das
Mühlenberger Loch werfen.
Dort gibt es in einigen Jah-
ren nur noch Schlick.
Obstbau undWasserwirt-
schaft im Hamburger Alten
Land wären in Gefahr. Die
Landwirtschaft hätte keine
Zukunftsperspektive mehr.
Die Kosten der Öffnung
betragen mindestens eine
Milliarde Euro. Zusätzlich
müsste die Stadt Hamburg
die Kosten für die Öffnung
der Haseldorfer Marsch
übernehmen, die ebenfalls
auf eine Milliarde Euro ge-
schätzt werden. Das macht
die Planung völlig unrealis-
tisch.
Wir brauchen keine neue
teure Machbarkeitsstudie,
sondern andere Lösungen
für die Tideelbe. Die Elbver-
tiefung ist gescheitert und
ökologisch und ökonomisch
ein Desaster. Wir stehen zum
Hamburger Hafen, aber die
größten Containerschiffe
der Welt müssen nicht den
Hamburger Hafen anlaufen.
Wir brauchen die Hafenko-
operation mit Bremen und
Wilhelmshafen und eine
lebendige Tideelbe.“
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Postwurfsendung für
5.000Haushalte

SÜDERELBE. Der Bürger-
dialog wurde vom Büro
Superurban im Auftrag der
Stiftung Lebensraum Elbe
auf Ersuchen der Hamburgi-
schen Bürgerschaft organi-
siert. 5.000 Haushalte wur-
den per Postwurfsendung
eingeladen teilzunehmen.
Beim Bürgerdialog handelte
es sich nach Auskunft von
Stiftungsvorstand Elisabeth
Klocke formal um eine öf-
fentliche Informationsveran-
staltung, die weder gesetz-
lich vorgeschrieben noch ein
freiwilliger Service der Stadt
war. Ob die Stiftung weitere
Infoveranstaltungen durch-
führen lassen wird, steht
noch nicht fest. oz

„Dialog sieht
anders aus“
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Laminat
Die Einstiegsqualität in Naturholzoptik (Eiche LHD 7011),

7 mm Stärke, Nutzungsklasse 31/AC3,

für den Wohn- und Gewerbebereich geeignet, 10 Jahre

Garantie. Format: 1.380 x 193 mm.

Aktionspreis €/m2

einschließ
lich

Fußleiste
&

PE-Dämmung

Kollektionspreis bei

Einzelbestellung * inklusive

Fußleiste & Dämmung €/m2

13.40

Top-Preis-Leistung

8.-

SIE

SPAREN

40%
nur bei Sofo

rt-

Mitnahme Rigid-Vinyl
Der neuartige Designbelag mit integrierter Dämmung ist sehr

stabil u, widerstandsfähig u, ein wahres Allround-Talent, Dekor

Eiche Trend (10436), 4,5 mm Stärke, 0,2 mm Nutzschicht,

Nutzungskl. 31, 12 J. Garantie. Format: 1.220 x 180 mm.

Aktionspreis €/m2

einschließ
lich

Fußleiste
&

Dämmung

Kollektionspreis bei

Einzelbestellung * inklusive

Fußleiste & Dämmung €/m2

27.74

19.-

Integrierte
Dämmung

Fabrikverkauf
Preise wie im

● Dämmung: kostenlos
● Sockelleiste: kostenlos


 Nur solange der Vorrat reicht

bis zum 26.04.2022!

Öffnungszeiten: Mo-Fr 10 - 19 Uhr · Sa 9 - 18 Uhr
www.laminatdepot.de

Laminat-Lager Nord GmbH · Herforder Str. 158 · 33609 Bielefeld

Heimtex Star 2019

Ausgezeichnet:

Fachhändler
des Jahres

BTH Heimtex Hamburg

www.raumausstattung.de

Soziales Engagement

* Verkaufspreis bei Sonderbestellung nach Produktmuster ohne Palettenlagerware

Sonntag ist
Schautag!

12-16 Uhr
keine Beratung u. kein Verkauf
außerhalb der gesetzlichen

Ladenöffnungszeiten!

Jetzt 15x · auch in: Bielefeld, Bochum, Dortmund, Duisburg, Essen, Gelsenkirchen, Iserlohn, Lippstadt,

Mülheim/Ruhr, Paderborn, Porta Westfalica,

Solingen, Velbert und Wuppertal

Halstenbek
Gärtnerstr. 100 „Wohnmeile“ gegenüber MÖBEL SCHULENBURG

früher Home Market / Bustorff · Tel: 0 41 01 - 85 47 946

Wir suchen:

Verkäufer
(m/w/d)

www.lamin
atdepot.de

/jobs
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32%
nur bei Sofo
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Mitnahme

BIS ZU*

40%
RABATT AUF DIE

*37% Aktionsrabatt + 3% Knutzen Plus-Rabatt. Infos unter plus.knutzen.de
Individuelle Beratung und Aufmaß kostenlos bei Ihnen zu Hause!

www.knutzen.de

KnutzenWohnen GmbH | Großmoorring 2 | HH-Harburg | Tel. 040 - 76 73 550

PLISSEES NACH MASS

SCHÖN SCHATTIG


